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2  Basiswissen

Hahnemann erläutert seine Auffassung der von ihm so benann-
ten „einseitigen Krankheiten“ im Organon, §§  172–184. Der 
Begriff hat mit den Körperseiten nichts zu tun, sondern bezieht 
sich auf die eingeschränkte Totalität der Symptome. Ein sol-
cher Mangel an individuellen und wahlanzeigenden Sympto-
men erfordert eine besondere Strategie der homöopathischen 
Behandlung, wie Hahnemann sie in den genannten Paragra-
fen erläutert. So geht Hahnemann z.B. davon aus, dass in die-
sen Fällen auch eine „unvollkommene homöopathische Arznei“ 
in der Lage sein kann, neue, wahlanzeigende Symptome her-
vorzubringen.

Welche schädlichen Folgen eine äußerliche Behandlung lokaler 
Symptome hat, wird im Organon, § 202 ff. beschrieben. Hahne-
mann bezeichnet dies sogar als eine der „verbrecherischsten 
Handlungen“. Das Lokalübel dient der „Beschwichtigung“ und 
eine Lokalbehandlung treibt das Geschehen „in den Körper oder 
auf die Nerven zurück“. Der Zeitraum, in dem neue Symptome 
auftauchen, ist individuell sehr unterschiedlich.

Antwort: a, b, e, f Frage 2.1.11

Was ist typisch für einseitige 
Krankheiten nach Hahnemann?

Es sind Krankheiten mit nur a.	
einem oder ein paar Hauptsym-
ptomen, die den Rest der Symp-
tomatik verdunkeln.
Nach der Gabe eines gut b.	
gewählten Mittels bei einer 
„einseitigen Krankheit“ können 
Beschwerden erscheinen, die 
der Kranke bis dahin gar nicht 
oder nicht deutlich wahrge-
nommen hat.
Es sind Krankheiten, die nur c.	
auf einer Seite vorkommen, wie 
Halbseitenlähmung usw.
Es sind Krankheiten mit Sym-d.	
ptomen, die ein typisches 
Rechts- oder Links-Seitenmittel 
verlangen.
Geistes- und Gemütskrankhei-e.	
ten können zu den sog. einseiti-
gen Krankheiten gehören.
Einseitige Krankheiten gehö-f.	
ren überwiegend zu den chro-
nischen Krankheiten.

Antwort: a Frage 2.1.12

Was geschieht nach Hahnemann, 
wenn ein äußeres Lokalübel z.B. 
weggeschnitten wird?

Die Natur ersetzt es, indem es a.	
das innere Leiden erweckt.
Mit dem Wegschneiden ist die b.	
Lebenskraft beschwichtigt.
Es folgt innerhalb weniger Tage c.	
ein neues Symptom.
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Zu den hier richtigen Aussagen, siehe die Erklärungen zu Frage 
2.1.4 und Organon, § 10, § 11, § 16.

Der Begriff des Unbewussten ist erst lange nach Hahnemann 
entstanden (G. Groddeck, S. Freud, C.G. Jung) und hat für diesen 
noch keine Rolle spielen können. Auch die Mikroben-Theorie ist 
späteren Datums, wiewohl Hahnemann die Existenz von krank-
heitserregenden Kleinstlebewesen angenommen hat.

Antwort: a, c, d, fFrage 2.1.13

Was ist nach Hahnemanns Aussa-
gen zutreffend für die Lebenskraft?

Wenn der Mensch erkrankt, a.	
ist die Lebenskraft durch einen 
lebensfeindlichen Einfluss ver-
stimmt.
Die Lebenskraft entspricht dem b.	
Unbewussten des Menschen 
und kann durch Hypnose akti-
viert werden.
Eine krankhaft verstimmte c.	
Lebenskraft kann durch die 
geistartige Arznei zur Gesund-
heit zurückgeführt werden.
Die Krankheitssymptome sind d.	
Ausdruck der verstimmten 
Lebenskraft.
Wenn der Mensch im Rahmen e.	
einer Epidemie erkrankt, sind 
die Symptome auf mikrobielle 
Einwirkung zurückzuführen, in 
allen anderen Fällen ist die Ver-
stimmung der Lebenskraft die 
Ursache.
Die Lebenskraft ist im Orga-f.	
nismus überall anwesend und 
selbsttätig.
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